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Schneller Zrlede In Sichl!
Der Absch' ich d' s ffcledmzvzrlrasss .

Paris , 24 . Mörz lRcuicr . ) Die Großmächte haben
heute beschlossen . daS Äcußcrste zu tun , um den Vertrag
innerhalb einer Woche fertig zu haben . Dieser Entschluß
wird dem wachsenden Ernst der Lage zugeschrieben .

Sie tage ln llnMn .

� Amsterdam , 25 . Mörz . fW . T . B. ) Dem „?tlgemeen Fan »
vÄblerd� wird aus Paris gemeldet , daß die Alliierten
beschlossen zu haben scheinen , angesichts der Lage in Ungarn
einzugreisen , um dem von� zim Seiten bedrohten Rumä -
nien alle möglick/e Äilse angedeiden zu lassen .
, � Rottcrdom , 24. März . ( W. T. B ) Dem . NieiNve Rotier -
Wt' die Ccurant " wird aus London gemeidet : Die Nachricht
Wer - die boUchewistische Umwälzungen Ungarn macht
jiet Eindruck . Man nt allgemein gegen da » Hinaus ' chiebcn der
Verhandlungen in Paris , wodurch , die Entente ' die Macht üder

Mitteleuropa verliere . Ueber die Ursachen der Umwälzung und
die dagegen an' ziNvrndcndeu Mittel herrscht wenig Einigkeit . Die
radikale . Dailv NewS " schreibt , daß sie ' ch «m vor Monaten
bor dieser G�sahr ' gewarnt habe und daß man sie durch die rach�
süchtige Torheit , einen geschlagenen sseind Mangel leiden zu
lassen , herausbeschworen Hab ' Der liberale . Daily Cbro »
n ? tle * schreibt in einem ausführlichen Leitartikel , die Lage in

Ungarn sei wegen der Wirkung , die sie aus die Rumänen . Polen

Und T' chcckoslowaken baden werde , ernit . Lenin habe seht die

Ukraine In seiner Macht und eibalte in Unaarn eine viel bessere

Ängrüftbasss gegen diele dre - Staaten . Alnolut genommen , sei
der miliiärnche Wert der bolschewistischen Truppen vermutlich

gering , aber im Zusammenhang mit ihrer Propaganda könnten

sse ziemlich viel erreichen .
Sern . 24 . März . lW . T. B. � Di « Dsdeutung . di « in der

schweizerischen Presse drn Ereignissen in Ungarn bei *

gemessen wird , kommt am stärksten in dem Verhalten der deuischen
. Vlävier . zu «r Ausdruck , die den Ernst der Lage nicht verkennen .

aber nach ihrer Erklärung mit der Kommentierung zurückhalten .
bis nähere Einzelheiten vorlacgen . Die deutsch - schweizeriscke
Presse weist in mehrfachcr Uebereinftimmung darauf hin , daß die

opaenb - lickliche Politik led ' gl ' ch die Rückwirkung der chautii -

niistischen Ententepolitik sei . Sie neigt der Ansicht zu . daß nur

Mäßitping vonseiten der En ' ente ein allgemeines ChaoZ verhüten
Lnne . — In Berner politischen Kreisen versichert man , am

Sonntag abend habe der Vertreter einer « mklußreichen Entente -

»segierung ( nicht der französischen ) eine einflußreiche Person *
lichkeit Ungarn » empfangen , um von ihr Aufschluß über die Lag «
in Ungarn zu erhalten . Tie ungarischen Kreise in der Schweiz
lkgen - Wert auf die gesiktellung . daß die jesfige bolschewistische

Acgierung ihre » Landes nicht mit dem terroristischen Regiment
Nach russischem Vorbild geme r. habe , sondern nichts anderes als

«ine Strömung des extremen Nationalismus bedeute , der zugleich
die Liquidierung der ententefreundlichen Politik enthalte .

Einigung in England .
'

London , 24 . Mörz . ( Reliter . ) Nach der heutigen Kon *

tercnz der Eitenbabnor erklärt « der Kührcr der Lokomottv -

kuhrer . B r o m l e y. daß eine allgemein e�E , n ! g u n g

erzielt worden sei . Er sei jetzt davon uoerzcugt , daß

Man zu einer freundschaftlichen Regelung gelangen werde .

Loudo » . 24 . März . ( Reuter . ) Amtlich . In der

heutigen Konsercuz der Vertreter der Elsenbahner *

ssewcrkschasten mit der Regierung wurde eine E » n i g n n g

» ber dir Auslegung der von der Regierung angebotenen Br .

ding , » gen erzielt . Diese Bedingungen erhalten letzt dl ?

Aattsilatio » durch die lsisenbahnergewerkschaften . « obald

sse ratifiziert find , soll über dir rechtlichen Punkte »n den

Programmen der Augrstellten weiter verhandelt werden .

Die Regierung will alles aufbieten , um eine

«rrechtr u » d rasche Regelung herbeizuführen .

Die ersten Lebensmittel .

Hamborg , 24 . März . Am 2&. d. Mts . treffen die ersten bei *

den 4, m e e j t a n i jchc » LebcnSmitteischiffe im Ham .
buraer Hasen ein

Berlin , 24 . März . Ter Vorsitzende der brilischcn Ztommis *

sson in Spaa teilrc om 23 . März in einer Rote mit . daß in Aus

sührung de » Brüssclcr AbtonuneuS für rund 35 Millionen Dollar

NadronLtmtUel au « amerikanischen Quellen und für rund

20 Millionen Dollar anS britischen Quellen zu sosorsszer Llese -
rung bereit seien . Die deutsche Regierung werde um Mitteilung
gebeten , wann die im Brüsseler Abkommen als Bezahlung hier -
für vorgesehenen 11 Millionen Pfund Sterling Gold in Brüssel
eintreffen würden .

Da die Ueberführvng de ? Golde » nach Brüssel , wie der
Entente bereits mitgeteilt wurde , am Mittwoch , den 23 . März
erfolgen wirb , so dürfte mit dem Beginn der Lirfernng der oben -
erwähnten Lebensmittel in kurzer Zeit zu rechneu fein .

1 Million Arbeilslose in England .
Amsterdam , 24 März . . Times " meldet , daß die Zahl der

Erwerbslosen in England über eine Million beträgt .

vlulige ZusMmenfliße in Millen .

Dortmnnd , SS. März . In Witten kam eS gestern vor
dem Grbäudc der . . Wsttcncr Bolkszeitung " wegen rinro in dem
Blatte erschi . nenen Artikel « zu Kundgebungen van
Arboitern «, ' » Witten und A- nen , wobei ein Volizri .
V e a m t e r durch eine a » S der Menge geworfene Handgranate
tödlich verletzt wttrbr . ES cnistond daraufhin «in allge¬
meine » Handgemenge ; zahlreiche Personen wurden durch
T ck L s s r und Handgranate » getötet oder verwundet .

Die verhas ' e' en Matto ' en .
Bereits am 21 . März verbreiteten di « » P. P. Tl. ", daß ein

Teil der in der Französischen Straß « verhafteten Mairoscn schon
entlassen sei ; die Entlassung der übrigen stehe un »
mittelbar bevor , da ihnen eine strafbare Handlung nicht
nachgewiesen werden könn «.

Da » stimmt nicht . Ein Teil der in der Französischen Straße
verhafteten Malrosen sitzt noch heute in Tegel . Zivar ist
ihren Angehörigen in Moabit erklärt : die EntlassunpSvaviere seien
bereits ausgefertigt . Aber entlassen sind die Unglücklichen noch
immer nicht . Weshalb nicht ?

Aus Aeußerungen von Gefängnisbeamten geht hervor , daß
die Kommandantur die Verhafteten zwar freigegeben hat , do ? ober
da « Kommando LLttwitz sich ihrer Entlassung widersetzt .

Und weshalb widersetzt sich da » Kommando LLtlwitztz
Wenn die in der Französischen Snraße Verhafteten freige¬

lassen werden , wenn alfo bewiesen wird , daß sie zu Unrecht ver -

haftet sind , s o ist damit auch bewiesen , daß di « in

der Französischen Straße Erschossenen zu Un .

recht erschossen sind .
Und das darf nicht fein ! Das will das Kommando Lüttwitz

verhindern . Deshalb werden die Matrosen noch nicht frei -

gelassen , deshalb wird man alles versuchen , ihnen den Prozeß zu
machen .

Wir weisen die von der preußischen Landesversammlung ein *

gesetzte Untersuchungskommission mit allem Nachdruck

auf diesen Fall hin , bevor er verschleiert wird . Die Adressen von

Zeugen stellen wir der Kommission bereitwilligst zur Verfügung .
Und wir verlangen noch einmal die sofortig «

Haftentlassung der noch nicht entlassenen Ma »

trafen und dir sofortige Verhaftung des Oberleutnants Mar »

low , den wir nochmals vor aller Ocffrntlichkeit de » vierundzwan »
zigfache » Mordes beschuldige ».

( ndttch !
Der „ Vorwärts " hat bisher alle unsere Vorstellungen

über die Erschießung der 24 Matrofen in der Französischen
Straße unterschlagen . Jetzt endlich berichtet er . Damit

unsere Leser scheu , wie dies « . objcltive " Berichterstattung eine »

ArbeitcrblatteS aussieht , drucken wir den Wortlaut dieser

Notiz ab :

. Das Verfahren gegen « in « Anzahl Makro -

sen der VollSmarinedivision ist eingestellt worden , weil ihnen

strafbares nicht nachzuweisen ist Um so dringender bcdark

die Erschießung von 24 Matrosen einschließlich zweier Kassen -
beamten in der Französischen Straße der rcst - und rücksilftt ».

losen Aufklärung , zumal bier die schn ' ersten Mordankta -

gen . ' so gegen einen Oberleutnant Marlow , erhoben sind . "

DaS ist alle ?, wo » die Bediente nscelcn aus der . Vorwärts * .

Redaktion sich abgerungen baden , nmbdem selbst in der bürgcr -

l ' chen Presse die hellste Empörung über die Schandtat i » der

Französljchcn Straße Ausdruck gesunde » hat .

Verral !
Die rechtssozialistischen Führer haben e8 also in het

Tat gewagt, , auch in Preußen dem Zentrum wieder zn - r
Macht zu verhelfen und damit jede freie Kultur «
Politik unmöglich zu machen .

Die frivole Preisgabe der Möglichkeit , endlich . auch i »

Preußen eine freiheitliche Schulpolitik zu treiben und - den

gewaltigen politischen Einfluß der Kirche zu breche » , ist bei -

nah « unerklärlich . Irgend eine politische Nötigung liezjt
nicht vor . denn in der Nationalversammlung besitzen dw
Rechtssozialisten mit den Demokraten die Mehrheit und m
allen Frage " , die einen Fortschritt bedeuten , hätte die Ree
gierung auch auf die Stimmen der . Unabhängigen rechnen
können . Der Verrat in der Schulpolitik laßt sich nur äuS
dem Charakter der rechtssozialistischen Führer ableiten .
Dieser Charakter ist feigste politische Rechnungs .
t r ä g « r e i . Tie Leute wollen an der Macht bleiben im
Reich wie in Preußen und habe » eine Heidenangst vor jeder
bürgerlichen Koglition . Am liebsten oätten sie noch die Kon -
servativcn d « u bekommen , wcnp es irgendwie gegangey
wäre . Auf das Zentrum aber wollten sie um keinen Pr ? is
verzichten - und da das Zentrum hart bleibt , so haben , sie
schließlich vor ihm b ed i n g u n g S l o s kapituliert .
Das geht mit voller Klarheit aus dem Kommentar der
„ Germania " hervor , die schreibt :

jJm . Reich überwiegt die außenpolitische , sozialpolitische
und wirtschaftliche Kompetenz . Gebieie , aus denen sich eine An¬
näherung zwischen Zentrum und Sozialdemokratie im ge -
wissen Umfange ermöglichen ließ , tzmhrend im Staate var
allem die kulturpolitischen Aufgaben im Bor *
dergrund stehen , in deren Aussossung zwischen Zentrum und
Sozialdemokratie sich eine grundsätzliche Und datum urr «
ü b e r - b r ü ck b a r c K l u f r austnt Daraus erklärt� sich ohns
weiteres , wie wenig aussichtsreich von vornherein di « VerHand *
langen über die Regierungsbildung in Preußen erscheinen
mußten , die die Sozialdemokrat : « mit dem Zentrum atr « «
knüpft hatte . Wenn sie trotzdem zu guter Letz : zu einem Er » .
acbni « geführt haben , so geschah es . weil man beiderseits vä «
der Notwdndigkeü tief durchdrungen war , im Interesse de »
Vaterlandes und zUr Uebcrwindung feiner großen Nyt alles
Trennende nach Möglichkeit zurückzustellen und sich auf di «
Lösung der nächsten Staatsaufgaben zu beschränken . Fn
dieser Ausfassung hat insbesondere die Zentrumspartei
unter voller Wahrung ihrer kulturpolitischen Grundsätze , die ja
keineswegs nur Partcigrundsätzc im landläufigen Sinn « de »
Wortes sind , sondern uiicrschütierlichc Forderung « »
ihrer Weltanschauung darstellen , sich schließlich bereit *
finden lassen , in eine Regierung mit den Demokraten ' und So -
zialdcmokrate » cinzu - ' - ltei '

"

WaS eS mit dem Interesse des Vaterlandes in Wirk ,
lickifeit auf sich hat . geht auS der weiteren Bemerkunq der
„ Germania " hervor , daß das Zentrum deswegen in die R« -
aierunz eingetreten sei . weil diele sonst in radikales Fahr -
wasser geraten wäre . Der Radikalismus hätte sich vor allem
in der Kulturpolitik betätigt , waS selbstverständlich bei einem

Zusammengehen des Zentrums mit der Linken ausgeschlossen
sei » muß .

Wir denken , das ist deutlich genug . Es heißt ja nichts
anderes als daß in den wichtigsten Fragen der preußischen
Potitik das Zentrum Trumpf bleibt . Tos ist ein so schmäh -
sicher Verrat an den wichtigsten Aliifgoben , die ber SoziaUs -
muS zu erfüllen hat , daß man die ArHeiterschzft nicht
begreisen kann , die ihren Führern auch auf solchen Wegen
follgt . Sieigen doch selbst dem „ Vovmärts " Bedenken auf . Er

schreibt :

Wenig erwünscht wird den meisten Parleigenossen
die Nachricht kommen , daß auch in Preußen eine Koalition « «
regicrung unter Hinzuziehung deS Zentrum « gebil¬
det werden soll und daß man b. abirchtigt , zum Ziveck de « Zu *
standekommen » dieser Regierung dje Ent,cheidung über
K n I t u r f r a g e n vorläufig zurückzustellen . Fall «
dieser Entschluß schon unwiderruflich sein sollte , so ließ «
er sich nur au » der bedrängten äußeren Lag « des Reiche » er »
klären Und aus der Serge , nicht breite geographisch zusammen »
häi . gende Volksteile in die Opposition zu stoßen und sie nicht
diidurch für gefährliche LoSrcißuiigSt ' citrcbiiiigcn empfänglilch
zu machen . Ob diese Sorg « begründet ist , möchten wir dahin -
gestellt sein lassen — wäre sie cä . so wäre das lein gute «
Zeugnis für jene VevölkerungSteile . die angesichts einer Mei *
»uiigZvrrichie ' dcnheit über die beste Kult , ugesetzgcbung gleich
bereit wären . Staat und Reich den Rücken zu lehre ».



Sollten die damit im Zusammenhang stehenden Probleme
tt » zum Abschlutz des Friedens vertagt wer den müssen , so

zweifeln wir nicht daran , das } sich dann der freie Geist der

neuen Zeit desto ungestümer durchsetzen wird , dessen Kommen

von vielen , ganz besonders auch von den Lehrern mit Un -

geduld erwartet wird, '

Die Angst dos „ Vorwärts " wogen der LoSreihungS -
bestrebungen ist natürlich pure Heuchelei . Denn der « Vor -
wärtS " weist sehr genau , dast das Zentrum sich durckf die Be -

teiligung an der Negierung keinen Augenblick davon abhalten
lasten wird , seine londesverräterischen Bestrebungen weiter

zu verfolgen , wenn sie den Machtintercsten der Kirche dienen .
wie das ja auch die gestrige Abstimmung in der Landes .

Versammlung gezeigt hat . Die Hoffnung , daß schließlich die

Kulturforderungen der Zozialdemokratie sich durchsetzen wer -

den . teilen wir allerdings auch . Dazu ist aber vor allem
die Beseitigung der rechtssozialistischen
Führer , der Helfershelfer der Reaktion notwendig .

Im übrigen wird dieicS preußische Ministerium schon

außergewöhnlich reaktionär sein . Heine , der

Verhcrrlicher des ZtandrechtS . der Mann ohne Nechtsgefühl ,
wird Minister des Innern und Z p a h n, dessen Beseitigung
der Vollzugsrat nach der Revolution durchgesetzt hat . wird

Justizmi nister !

DierechtssozialistischeFührunghatjede
Scham verloren . Auf allen Gebieten verhilft sie den
Vertretern des alten Systems zur Macht , überall ebnet ste
der Reaktion die Wege . Und eine solche Führung lasten sich
große Teile der deuti ' ck)en Arbeiterschaft noch immer geiallen

Anfang an bekämpft , haben von Ansang an verlangt , daß
die kompromittierten Persönlichkeiten ausgeschaltet werden ,

daß eine ehrliche und offene Friedenspolitik gemacht wird ,

die die demokratischen Strömungen im Auslande stärkt und

ein Gegengewicht gegen die Annenonspläne der Regierun¬
gen schafft . Die Bürgerlichen und Rechtssozialisten haben

da ? Gegenteil getan und haben damit allerdings die Jnter »
essen deS deutschen Volke ? aufs schwerste geschädigt . Wir

aber haben keine Vermstastung . irgendeine Verantwortung

für die Folgen der Politik zu ubernehmen , und noch weniger
uns an Abenteuern zu beteiligen , wie ste heute in der bürger

lichen und rechtssozialistischen Presse propagiert werden

Wir verzweifeln nicht , sondern erwarten , daß die Weiter

entwicklnng uns in Deutschland von der Regierung und die

Fortschritte der Arbeiterbewegung in den Weststaaten uns

von dm Folgen ihrer auswärtigen Politik befreien wird .

Lei lallSt .

keine Verdrehung !
Das „ Berliner Tageblatt " wendet sich gegen unS . weil

wir die Abmtenrerpolitik der Stampfer und Dernburg ab -

gelehnt haben . Es erlaubt sich dabei die Entstellung .
als ob wir , entgegen unserer bisherigen Haltung , bereit

seien . Tanzig und anderes deutsches Gebiet auszuliefern ,
Rheinland loszutrennen , die Wilfonschon Ideen zu vcr

werfen und das Selbstbestiinmungsrecht der Völker als eine

uninteressante Angelegenheit zu behandeln " . Das „ B. T /

weiß ja genau , daß die llnabhängige Sozialdömokratie . cnt

gegen allen bürgerlichen Parteien und den Rechtssozialisten ,
feit jeher gegen jeden Gewaltfrieden , für das volle Selbst

bestinimungsrecht des deutschen wie aller anderen Völker

eingetreten ist . Es ist selbstverständlich , daß wir alle A

fchläge deS EntcntekapitaliSmus auf deutsches Gebiet al « ein

Verbrechen an den demokratischen Grundsätzen anfS schärfste
gurückweisen . aber auch , daß wir diejenigen sind , die dazu
daS Recht haben , weil sie in gleicher Weise gegen die Ver

brechen des deutschen Imperialismus protestier » haben .
Also darum handelt eS sich gar nicht , son

der » darum , daß die auswärtige Politik der deutschen Rc

gieriing die Geschäfte des Ententekapitalismu « außerordcnt
»ich fördert , daß die nationalistische Hetze , die zu den militari

stischcn und monarchistischen Demonstrationen geführt hat .
Wasser auf die Mühlen ClemenceauS leitet , und daß die
Drohung der Nichtunterzeichnung deS Friedensvertrages
ebenso ein ungeeignetes Mittel zur Veroesseriing unserer
Stellung darstellt , wie die noch phantastischere , bolschewistisch
zu werden .

Wir betrachten all diese Drohungen der Stampfer .
Dernburg » nb Konsorten , unter die Bolschewik ! zu gehen ,
als einen blutigen Dilettantismus von Leuten , die

Stauben, mit unsinnigen Drohungen Eindruck machen zu
önneu . Uns ist das soziale Problem Deutsch -

lanbs viel z » ernst , um es zu einem Mittel
im diplomatischen Ränkespiel herabwürdigen
zu lasten . Wir verstehen , daß Kommunisten das russische
Beispiel nachahmen wollen , um dadurch die Weltrevolution
im Westen zu beschleunigen . Wenn aber früher » Jmperia -
listen , wie Dernburg , und Kriegssozialisten , wie Stampfer ,
die im Bolschewismus das schlimmste Unheil sehen , mit dem
Gedanken spielen , dieses Unheil nun selbst heraufzuführen ,
so ist das eine bodenlose Frivolität . Auf der einen Seite
unterstützen ste eine auSnrärtige Politik , die zum Krieg mit
Rußland fübrt . aus der anderen Seite drohen sie der Entente
mit dem Bündnis mit demselben Rußland !

Wir verstehen schon , daß diese Politiker über die Folgen
ihrer Politik verzweifelt sind . Wir haben diese Politik von

In der „ Deutschen Tageszeitung " findet man heute ein »

glühende Verherrlichung des Standrechts . Die vier� Jahre
Krieg haben den Blutdurst dieser Echlpreußeu noch nicht ge
stillt , und so begeistern sie sich an den Taten der Regiernngs
truppen und preisen Roskes Erlaß , der so Herrliches ermög
licht hat . Wir geben folgende Probe :

Well da ? Dlandrccht die erwähnt « Wirkung gehabt hat
weil dank ihm dem unabhängig - sparlatistlschen Aufruhr ein

schwererer Schlag versetzt wurde als im Januar , deshalb toben

die Soldschreiber russischer Halbtiere zweimal
täglich gegen diese Mahregel . Sie sind die letzten , die darüber

klagen dürfen . Denn während ihre Hetze Taufende verwirrter

Köpfe zu ungeheuerlichen Verbrechen anfeuerte , während durch
ihre Schuld arglose Menschen den Geschossen des Bürgerkrieges

zum Opfer sielen , während gegen die Wirkungen ihres Wahn
witzeS pflichibcwußtr Bürger in der Abwehr ihre Haut zu
Markle trugen , saßen ste , feiger noch als Dachschützen , in der

sicheren Hut Ihrer Schreibstube und spitzten di « Feder
zur AuLschlachiring der „ Brutalitäten " , die die don ihnen hce
aufgeführte Situation bringen mußte . Zwar ist die Ausbeute

mager genug ; aber sie hat immerhin ausgereicht , um den

Söldlingen Moskaus die Erzeugung einer gewissen
Nervosität in der übrigen Presse zu ermöglichen . Damit ist
der eril « Schritt geglückt . Der zweite ist , die Nervosität der

Regierung zu erreichen , der dritte , ste auch den Regierungs
truppen zu vermitteln . Dann geht man in einen neuen Kampf
mit wesentlich besseren Chancen . Wir unsererseits möchten
den Männern der „ Freiheit " und ähnlichem Gelichter den
Befallen nicht tun und darum klar und deutlich erklären : an
dem Verhalten der R « g i e r u n g » t r u p p e n gibt
e ? weder etwas zu vertuschen und zu beschöni
gen , noch generell und in Bausch und Bogen zu
ve - r urteilen Und wer nicht begrifjen hat , daß er in diesem

VcrleumdungSseldzug der Unabhängigen gegen sie einfach ihre
Partei zu ergreifen hat , dem ist die Bedeutung der ganzen
Dinge in den letzten Wochen in Berlin nicht aufgegangen .

So wird die Pogromstimmung gegen die Unabhängigen
geschürt und jene Stimmung erzeugt , in der man dann den

Rufen „ Hoch Wilhelm I " „ Hoch LuÖendorsfl " die entsprechen¬
den Taten folgen lassen kann .

keine Neuwahlen der Arbeilkrröte In Groß- Verliv .
Durch den Beschluß deS Zentralrats ist der drohende

Konflikt innerhalb der Groß - Berliner Apbeitcrräte verhin¬
dert worden . Während es bis gestern den Anschein hatte , als
wollten Rechtssozialisten und Demokraten die Vornahme von
Neuwahlen auf der Grundlag « der Bezirkswahl auch gegen
den Willen eines großen Teils oder gar der Mehrheit
der Arbciterräte erzwingen , haben sie in letzter Stunde

eingelenkt und auf die Neuwahlen verzichtet . Sie mußten
hiermit anerkennen , was von uns und der Fraktion der
U. S . P . D. im Niel ' betont worden ist , daß die Vornahme der

Neuwahl in einem so kurzen Zeitraum technisch nicht durch -
ührbar ist .

Durch dieses Nachgebe " wird der Rätekongreß gezwungen
' ein , sich mit dieser famosen Wahlordnung de ? Zentralrats
singehend zu beschäftigen . Denn nicht nur in Berlin , ion -

>ern auch in anderen großen Bezirken des Reichs hält die

Arbeiterschaft durchaus an der Betriebswahl fest .

lleber die Sitzung de - rechtssozialistische «
Fraktion , di « nach der Vollversammlung gemeinsam mit dem

Bezirksvorstand der Partei und dem Zentralral stattfand , be -

richtet die bürgerliche Presse : Die überwiegende Mehrzahl der

Arbeiterräte - - us den Kreisen Teltow - Beeskow - Char »

l o t t e n b u r g und Niederbarnim erklärte , daß bei der

Kürze der Zeit die Vornahme von Neuwahlen auf Grund deS

zentralrätlichen Wahlsystem » unmöglich sei . während für den Be -

zirk der Swdt Berlin die technischen Schwierigkeiten leichter zu

überwinden bien . Man einigte sich schließlich nach über vier «

stündiger Beratung dahin , von Neuwahlen für Groß »

Berlin gang abzusehen , so daß die Teiegiertenwahlen

zum Rätekongreß für den 8. April in der für Freitag einzu »

berufenden Vollversammlung der Groß - Berliner Arbciterräte vor -

genommen weucn könnten . Der Zeniralrat gab dann die

Erklärung ab , daß er dagegen kemen Widerspruch erbebe .

Eine Konferenz der rechtssozialistischen
VarteisShrer

der rechlssozialistvfchen
übrigen Parieibehörden

In Weimar hat ein « Konferenz

Fraktion , deS PartcivorstandeS und der

stattgefunden .
Ta also die „ Führer " unter sich waren und di « große Masse

der Partei ankgeschaltet blieb , kam natürlich nur die Meinung

der Führer und nicht die der Masse zum Ausdruck . Auf diese Weise

in allen Fragen die gewünscht « „ Einiauna " zu erzielen , ist leiSt .

Der Bericht , den der „ Vorwärts " von der Konferenz gibt , ist

dürftig . Danach nahm den breitesten Raum in der Dcbatie der

Zeitpunkt de « nächsten Parteitage » ein . Obwohl

verschiedene Redner für eine baldige Einberufung eintreten , wird

die Festsetzung de » Parteitage ? auf den lO . Juni

beschlossen . DaS bedeutet einen Sieg der Führer , die sich einer

Kritik der Massen möglichst lang « entrücken wollen .

In der wei « ! « n D- �ate wurde Krilit geüv , an dem

Vorgehen d « r Regierungstruppen . Ein Redner

sprach die Besürchtung au » , daß sich RoSke zu stark von den

Offizieren seiner Umgebung beeinflussen lasse . Hermann

Müller dagegen dankte NoSk « „ für seine Verdienste um die

Partei und das deuiscke Volk " . Er habe Deutschland vor der

russischen Anarchie bewahrt .
Und dann fällt der hübsche Satz :

„Freilich läßt sich noch nicht voraussehen , - b nicht doch die

Gewalt sricdcnSavsich ' en der Feinde un » zum « » ußersten treiben .

wir sie Ungarn dorthin getrieben haben .
Da » heißt auf deutsch : Wenn die Entente un » ärgert , dann

führen wir von regierungSwegen den Bolichewiimu » ein Oder

wie der Junge sagt : „ SS geschieht meinem Vater ganz recht , wenn

ich mir die Hand verbrenne . "

Scheidemann stößt in dasselbe Horn . Auch seine ganz «

Diplomatie gegenüber der Entente besteht dem Bangemachen

vor dem Bolschewismus .
Uebcr die Frage der Arbelterrät « spricht er mit

halben Worten und versucht das Umlernen der Regierung , die erst
die Rät « schrosf ablehnte und nun gezwungen ist , ste halb und

halb anzuerkennen , zu erklären und zu verteidigen . Bemerken » -

werter ist die Rede L e g i e n S. Er wendet sich gegen all «

Zugeständnisse " in der Rätefrage und weist nach , wie unlogisch e »

fei . den Räten zwar wir . sckaftliche Rechte einzuräumen , politische
aber vorzuenthalten . Erkläre man sich einmal für Beibehaltung
deS Rätcsyitcm » . dann müßt « man auch den Mut haben ,
den Räten politisch « Aufgaben zuzuweisen .

Schließlich wird eine Resolution Fischer » angenommen ,
in der e » heißt :

Die Konferenz lehnt jede Form der Minderheitsherrschaft
ab und bekennt sich gemäß dem Erfurter Programm zu den

Grundsätzen der Temokra ' i « . Tie Demokratie soll vor allem
das Mit ' el zur Umwandlung der kapitalistischen Gesellschaft in
eine sozialistische sein . D' e Soziali , ierung kann in
einem durch mehr als vi «r KricgSjahre verarmten Lande nur
s ch r i t t w > s e erfolgen , aber sie muh in den dafür reife » Bc -

triebSzweigen , z. B. Bergbau . Energieerzeugung , Stickstosspro -
duktion und VcrkehrSgcwerbe . unverzüglich in Angriff genommen
werden . Zur Mitwirkung an SozialisterungSmaßnahmen . zur
Kontrolle sozialistischer Betriebe , zur Ueberwachung der Güter -

« rzeugung und Verteilung im gesamten Wirtschaftsleben sind
gesetzlich geordnete Arbcitervertretungen zu
schaffen . In dem zw? diesem Zweck schleunigst z » schaffenden
Gesetz sind Bestimmungen zu treffen über die Wahl und Auf -
gaben von Betriebs - , Arbeiter - » nd Angestcll «nräten , die bei
der Regelung der allgemeinen Arbeitsverhältnisse gleichbcrechiigt
mitzuwirken haben .

Rote . ' März .
von Briino Schön tank .

Die Hände llepen in dem Schoß ,
Die der Maschinen Hüter rnaren .
Und Feuerherzen schlafen bloß
Entgegen Nölen und Gefahren .
Der Arbeit Kampf ist neu entbrannt .
Die Erde bebt von seinen Flammen . .
Wird ste nicbt Allen Vaterland ,
Stürzt sie mit unsrem Fall zusammen .

»

Das ist kein Glockenklang
Und kein Gebet .
Das ist ein Slurmgefang .
Der nie verweht .
Kein Jesuskind verklärt

Auf S ' roh und Heu . . .
Uralte Welt gebärt
Sich schmerzlich neu .

Faßt uns der wilde Brand .
Laßt uns vergehn . . .

Dursten wir doch das Land
D « Zukunft sehn.

verlin unter dem velagerungszusland : 1848 .
Eewltlersilmmung . Man wühle , daß der Kamps kommen

mstfle , daß er sich nicht aufhalten lasse . Tic Straßen waren mit

lebhaft diskutierenden Menschen gefüllt . Rege » , bewegtes Leben

herrschte auf dem Schloßplatz . Plötzlich marschierte au ? dem

Schloß eine Abteilung Soldaten hervor , der Ofsizier rcrlaS . unter
dem lautlosen Staunen der zahlreich versammelten Zuhörer , die

Mrklärung des Belagerungszustandes .
DaSsclbe Manöver wurde auf fast allen größer - n Plätzen ge -

macht und zu gleicher Zeit die Prof ama ' Ion an rllen Ecken g«-
druckt angeschlagen . Tic Proklamation lautete folgendermaßen :

Die in hiesiger Stadt eingetretenen Srcignist « haben di «

. Ordentliche « Zimtbehörde « außer Stand gesetzt , dem Besetze die

gebührende Geltung zu verschaffen . Das unk ' Szrtchnete Staats .
mini - terium darf daher nicht Anstand nehmen , zu außerordcnt -
lichen Maßregeln zu schreilten , und erklärt hiermit die Stadt
Berlin und deren zweimeiligen Umkreis in Belagerungszustand .
Dir in dieser Beziehung näher zu treffenden Anordnungen
werden demnach ferlan von dem General der Kavallerie von
W r a n g e l , welcher die Truppen in den Marken kommandiert ,
ausgehen .

Berlin , den 12. November t ! M8.
Da » StaatSministerium .

Die Kund « von der Verhängung de » Belagerungszustande »
über Berlin verbrcitelc sich mit Blitzesschnelle über die ganze
Stadt .

Alle Straßen waren gefüllt , alle Ecken waren besetzt mit
Menschengruppen . welche die bei Nacht erlaubte Zahl von zehn
weit überschritten , und in diesen Gruppen hörte man fast nicht »
al « gute oder schlechte Witz « über den Belagerungszustand . Sol «
baten zogen in zahlreichen Patrouillen durch die Stadt , aber
nirgend » störten sie an diesem Abend die . Zusommc »rost » iigcn "
de » Volke » ; ste zcgen ruhig ihre « Wege » , oft - vom Volk mit durch -
dringendem Pfeifen und Zischen verfolg «.

TaS Militär nahm es überhaupt an d ' elem Abend mit der

Befolgung der Gesetze nicht sehr streng , auch die Wirtshäuser und
Nestaiiratiouen blieben geöffnet b! » spät in der Nacht , und die
fliegenden Buchhändler durchzogen die Sladt mit ihren Flug »
blättern wie immer , nur an einigen Stellen wurden einzeln
gehenden Bewatfneien durch die Militärpa ' rouillcn die Waffen
abgenommen . Ta » war aber schon am Abend vorher vorge -
kommen

Am Abend de » 12. November um tz Ubr kamen die Deputierten
der Nationalversammlung abermals ! m Schützcnhause zusammen .
Der Präsident hatte sie zu einer aiißerordcntlichcn Sitzung zu -
sammcngerufen . sobald ihm die Proklamation de » VeiagerungS -
zustande » bekannt geworden war .

Wieder , wie in der Nachmittag «sitz » ng , hatten dl « Wehr -
männer der slicgcnden Korps den Schutz der Nationalversamm¬
lung gegen etwaige Angriss « de ? Militär » übernommen . Sie
standen kampfbereit .

Eine Ableitung Militär marschierte an und machte halt , al »
sie auf die bewaffnet in Reih und G>icd stehende Schutzmannschaft
der Nationalversammlung stieß . Ter Offizier der Truppen
forderte die Wehrmänner auf , Platz zu machen , der Bürgerwchr -
osfuier verweigerte dies , der Ofsizier ließ darauf laden . Bürger -

ivehrosfizicr tat da » Gleiche , der Offizier kommandierte : Schlagt
ant Ebenso der Bürgerwchrofsizier .

So standen sich beide Abteilungen einige Sekunden feindlich
gegenüber .

Dann kommandierte der Ofsizier : „ Gewehr bei Fußl " und

marschierte mit seinen Soldaten ab , indem er wohl einsah , daß
er nicht ohne Kampf wci ' er vordringen konnte , und dazu mochte
er wohl keinen Befehl haben .

Dieses kleine Intermezzo ausgenommen , blieb die National -

Versammlung am Abend de » 12. November vom Militär völli «

unbelästigt .
Tie Linke brachte sofort einen dringenden Antrag ein . der

mit großer Majorität angenommen wurde und folgenden Wort -
laut halt :

Tie Nationalversammlung wolle beschließen :
„ Daß die durch da » Ministcrium « B ra n d e n b u r g er -

folgte Erklärung de » Belagerungszustände » der Stadl Berlin
ein ? ungesetzliche Handlung ist und demnach al » n i ch t r « ch t S-
gültig zu betrachten . "

General W r a n g e l ließ am ersten Tadc de » Belagerung » .
zuslaudes da » Volk ruhig gewähren . An jenem Tag « war die Auf .
rcgung noch so groß , daß leicht auch ein geringfügiger Zusammen .
stoß zwischen Militär und Volt zu einem erbi iertcn Ka » >vk «
führen tonnte , der aber doch jedeniallS schwere Opfer an Menschen .
lebe » auf beiden Seite » gekostet HS te . Denn noch stand die Auf .
iösung der Bürgrcwehr nur auf dem Papier , noch branden sich
die Wehrmänner im Besitz ihrer Waffen ; waren doch bi » zum
Abend de » 13. November nur etwa 38 Gewehre abgeliefert werden .

Wenn e» möglich war . sollte ein blutiger Zusammenstoß mit
der Bürgerwehr vermiede » werden , fam es doch offenbar der Re -
gicruiig darauf an . die ruheliebeuSe Bürgerschaft für sich zu
gewinnen .

Am 14. November erschien eine Bekanntmachung , daß bi »
abends 5 Uhr säm liehe Waffen abgeliefert werden muß en und
daß fortwährend Militärpatroiiillcn durch die Straßen ziehen
würden , um die Eiitwafsiiung zu ' koiitrolliercn .

Solche Palrouillkn zogen dann in der Tat durch die Stadt ,
sie haUcii�zugic ch den Befehl , größere Meiisch . ' naiisanimlnngen
auf den Straßen nicht z » dulden , sondern zu zerstreuen . Si «
laien die » auch au viele » Stellen , meist aber mit großer Eckjo -
nung . an einzelnen Stelle » nahmen sie auch Verhafttingen vor .
aber die Verhafteten wiirdea van der Militävwach « , zu welcher
si « gebracht wurden , ünmer nach kurzer Zeit wieder entlasse ». —



• ' weit ? » V? ,krk « zrptite ? ?»e und «In Reich » .a r e e : : e r r a : vorzi . ' ehcn . die vor xm Sr ! nh winschniU�cker
5 " ®f-fc£c cC' cnfo ,0,c dic 9Scr rciunpcn - illcr

f rtn,te {. flfu1ia *i : . i� »u hören sind und
selbst ?» n . r ä p t ans Gtlasi solcher Gesetze st - ll . -n können .

? ur Bclcbuny der . o�- aldemolro ikchen crfanskation » . und
« usklnrnnnk�rbell . , . ! r Merb - arbeit snr die se�ialisiitche Presse .
zur «l . irkunp der Porleifinanzen soll spSiestcnS in der
Pflngstweche ein Parteitag sialtfinden

r *
W �l?ch eine �ceiie vtesolution angenommen .

die sich p r nen jede P ' e n r n l t i q n n g durch die Entente
und sur die W�unichen 14 Punkte ausspricht .

«
Wie trclfrr m- ' n - tcsss wl ' d Mc r - nferfn� fllif Vor .

fchfnj . �ermipn Füller ? fefiffeffen . In ' • ' - - • n eine

? M n i f ? i c r zi : vei - . ins <c,sten . Tie ArbeilZni ? ! ? em
r. Mai wird nahezu vollkl - , . . . . . .n in aanz Teutschland sein .

*

2B. März . Ter ' ozia. ' Islisch « Porteivorstand wählt :
gestern anstelle dci auS ' chcitendcn bilher - g : » Vorsitzenden Eberl
den Abgeordneten Hermann Msisser neben Tckeidemann
zum Vorsitzenden der kvz ' a ' temokr »t ' lchen Partei . Auherdem
ist der Abgeordnete WelS in den Parteivorsiand eingetreten .
Ter Purtesiag wird am 10 . Jun ' abgehalten werden . — Auf
der Tagesordnung w' rd neben den üblichen R. sicraten über Sie
Lrganisaiion auch ein Reserat echeidemann über die Polin »
iche Lage stehen .

lv ' e man die Mibe Garde erhSll .
Ter bayrisch ? LandeZsoldatenrat hat , wie die »Leipz . Volk » »

zeitung " miltesit , durch protokollarische Vernehmung eine » Keld »
webelS vom freiwilligen Verband Xr ?. Garde - Ncierne - Division
Erhebungen angestellt über die Bezahlung der Mitgliedrd der
Ro» kcsche » Truppen . In B e r l i n befinden sich jetzt 13000 frei »
willige T- Uppen , angeolich für den H st schütz angeworben , in
Wirklichkeit aber zur Unterdrückung von eventuellen
Unruhen der Berliner Arbeiterschaft verwendet .

Im grosicn und ganzen verr ' ch ' en die Leute keinen andern
Tiensi . als hin und wieder Wache il . hen oder Patrouille gehen .
Ter Eintritt von Graduierten hat sosort eine Beförderung zur
Folge . Wer als Gefreiter eintritt , wird Sergeant ; Unteroffiziere
und Sergeanten werden ohne weiteres Feldwebel und beziehen
die Löhnung dieler Tienstgrade . Die Gemeinen , die eingestellt
werden , sind meistens völlig unanSgobildete Leine , die noch nie im

Felde waren . S ' e haben eine Probezeit von 14 Tagen durchzu »
machen und erhalten am End « de » ersten Mona�S eine Treu -
Prämie von 30 M. Ein Gemeiner erhält alle 10 Tage eine

Löhnung von 73 b' S S3 M. einschließlich Verpflegung , Vizefeld -
webet crhal ' en 210 M pro Tckod « .

Die v - rpslegung ist vorzüglich ; diese und
die hohe Löhnung bilden da ? Mittel , mit dem
die Truppen zusammeogehalten werden . Tie Per »

Pflegling muß vom Proviantamt und den D rliner Kommunal -
verbänden herl >eig . ' ichafft werden , g nügi sie nicht , so wird mit

Zwang nachgeholfen Für jede Arbeitsstunde , zu der auch
Wachostehen zählt , wird 1,30 M. rxtra bezahl ». Auf Transport
werden täglich 40 M. bezahlt . Sie Offiziere erhalten
monatlich zirka >000 M Soldatenräte gibt eS bei

diesen . freiwill - zcn " Truppen nicht . Diese tapferen Verteidiger
der tsigrenze . die lesigsich den Znecken Xr Reaktion Zienen und
in der meisten Zeit keinen Tienst tun . werXn msi Staat » -

geldern in dieser verschwenderischen Weise be -

zahlt , wählend man den Arbeiter , und Soldarrnräten , den Be¬

hörden der positiven revolutionären Arbeit , fortgesetzt Verichwen -

dung vorwirft und ihren Hauehai » einschränkt , wo man nur kann .

AußerXm w' rd durch di . ' se » Softem auch noch d- e verwerkl chst «
und gefährlichste Korruption gefördert . Tie Weihe Garde dient

dem , der « m meisten zahlt ? Und das kann vorläufig trotz aller

Schulden die Kasse dcS kapitulislischen Staate » der Eber : . Scheide -

mann usw . noch .

Schutz tnrm Grenschutz .
Bald wird eine neue Truppe nS ' Ig sein , um die geplagte Be -

völkerung der Grenzgebiete vor dem . Grenz schütz " zu schützen .

Die Osiiz ere st' d ihrrr eigenen Soldaten nicht mehr Herr . Sie

flüchten in d: e £ersenil chlcin

. In den mir unteritclllen Truppentealen finden sich leider

» nlouiete ElemeMie vor . welche trotz strengster ver -

böte sowedl brl der deväschrn wir bei der polnischen vevSlk »,

rnnz re - , «irirren . stehlen , plündern « nd die Jagd ausüben .
Kein Mitg . iev de » Heer * hat da » Recht , etwa » zu requirieren
oder au ; andere Wci " ges . » widrig mitzunehmen . Hau » -
suchungen nach Waffen dürfen lediglich unter Aufsicht von Lisi -
zieren stattfinden . Tie Ausübung zer Jagd ist lediglich auf
Grund der gesetzlichen Vorschriiten gestattet .

Schneide müh . den ? t Februar 1010 .
General b. Winterfeldt .

Führer der IV . Jnsanterie - Tivision . "
Ter General gibt also seiber zu . d a st seine Solb ten

sie h I e n und v I ü n d c r n. Und a » k ' o l ch e Soldaten stützt d' r
' ozial - demokratische Regierung ihre AuSlandrpolitikl Was sie
' ' ami » erreicht , sehen wir in Posen und in Paris .

Eine vorlönflge ? eichsm�in ? .
Bürgerliche B' äiter melden aul Weimar , daß der Railonal »

Versammlung dcr Entwurf e ; nc8 Gesetze » über die Bildung einer
aorläusigcn ReickSma - ine zngeiongcn sei . Nach dem
Entwurf ist der Reichspräsident ermächiigt die bestehenden Forma -
tlonen der bisherigen Kriegsmarine aufzulösen
und eine vorläufige Re ' chSmarine zu bilden , die bis zur
Schaffung der neuen reichsgeseblich zu ordnenden Wehrmacht die
deutschen Küsten sichert , durch Minenräumen . Ausübung der See -
volizei und fonstigc Unterstützung der HantcISstliiffafirt sicheren
Seeverkehr ermöalicht . d' e ungestörte AnSühnng der Fischerei ge
wäbrle ' stet . Im Verein mit der Reichswehr den An -

ordnungen der Reick ' Sreg ' eri - nz Geltung ver »
schafft und Ruhe und Lrdnunp aufrechterbölt . — Die vor -
läufige ReichZmarinr soll aus demokrati ' cher Grundlage unter

Zusammenfaffl ' ng bete ' t » bestehender Freiwilligenvcr -
bände und Anwerbung von Freiwilligen gebildet werden

ssteHbe der Nord' eesischerei .
T. U Wilbelmöhaven , 24 . März . sDrahbberichl . i Tie engk- ' sche

WafefiistillstiandSkommIssion sunkt : Tie Blockade ist dahin um .

geändert , baß alle Einschränkungen in edr Fischerei in der Nordsee
zwischen dem b3 . Grad 30 Min . Nord und SS. Grad Nord und
4. Grad 30 M�n. Est und der deutschen Küste aufgehoben sind .

Damit durfte die Wiederaufnahme der stisckwrei In der

Nordsee mißlich sein , von der ebenfalls eine Besserung der

TebenSmittelversorgung zu cnvarten ist .

Ein l ?r5ßNcheg llrglklk .
Gleiwttz , 24 Mäez . Die Obecschlcsischc BolkSflimme nEldet :

Tie diesige kalholisch « Mission kür Mädchenfchutz veranstaltete

heute nachmittag im Sladigarten eine Kindervorstellung .
die stark ' besucht war . Au » bisher unaufgeklärter Ursache entstand

beim ersten All aus der Bühne ein Feuer . Der Ruf , Feuer ! "

löste uvbe ' ckreiblichc Panik au ». Alle stürzsen den Ausgängen zu.
Dadurch staut « stch die Menge der Kinder , auch stürzte Sic Treppe

unter dem Druck ein . Eine große Zahl van Kindern — man

spricht von 00 bi » 70 — wurde zerquetscht und zerdrückt . Feuer -
wehr und Soni - ätSmannichaslcn . Aerzle und Ptiester waren zur
Stelle und bemühten sich um die Berunglückien . Im Augenblick

läßt sich bi « G' öste X » Unglück » noch nickt feststellen .
Gleiwip , 24 . MS. - , . Wie der Obrrschlestsche Wanderer

weiter meldet , beläuft sich die Zahl der toten Kinder auf
rund 7 0 » die Zahl »er verletzten aus etwa 20 .

> ravberiscki als politisch . ? kn Dantab und Zaaazia sowle in
I anderen Orten vlunierttm die Aufständischen die euro -
�Däifchcn Läden . a müssen Vezitkcn ncchm die Bewegung
i die siioim eines Pächteraufstandes aeaen die
. Landbesitzer an . Einen ernsten Cbarakter erbielt die

Lage dadurch , daß einiae Beduinen st ä m m e sich an den
Unruhen beleiliaten . Curzon sagte weiter , daß viele äavv »
tische Beamte sowie die Armee und Polizei sich aut achalten
hätten . Loyale Elemente täten ihr Bestes zur Wiederher »
fteHuni der Ruhe . Die englische Neaieruna würde es freu -
diz begrüßen , wenn die äarptr ' chen Miniller Nuchd ! Pascha
und Adoi Pascha nach Enal . and kommen würden , um die zu -
künstigen Bezichunoen Englands zu Aegypten und die Ver -
i a ? l ii n a s r e f o r m in Aeannten zu besprechen . Mit . den
Urhebern der Unruhen könne nicht verhandelt werden . r <hre
Anwesenheit in England würde in Aegypten als ein Zeichen
dafür ausaefaßt werden , daß Enaland aeneiat sei .
leine Verantwortlichkeiten in Aegypten
aufzugeben .

»
Die Aeiißerungrn Lord Eurzon » zeigen trotz ihrer Zurink -

Haltung , daß in Aegypten eine umfassende Volksbewegung au » -
• ebrochen Ist , die nicht nur txoliti ' che. londern vor allem fozial «
Ursachen bat . Wenn auch in den Hanvistädten die Rube vor »
läufig aufrechterhalten wird , befindet stcb die Provinz offenbar
in hellem Aufruhr . Verschiedene Momente weia ' en daraus hin .
�nß di « Bewegung ziemlich organistert ist . und wenn auch Lord
Eurzon seine Zuhörer dadurch zu beruhigen glaubt , daß er die
jün - �tcn Kundgebungen al ? „ mehr räuberiich al ? valiti ' ch" X-
zeichnet , so weist ' eine M' itcilung über den Pächterauf -
stand gegen d' e Landbesitzer mit aller Schärfe auf die sozialen
Wurzeln der Bewegung in Aegypten bin .

Bemerkenswert ist auch , daß nicht nur einige Beduinen »
stamme , sondern auch ein Teil dcr Zaypnschcn Beamienichaft . der
Armee » nd der Polizei auf die Seite der Aufständischen über »
geganaen ist . Die ' e Tat ' ach n fti . d cl wohl vor allem , die die
englische Regierung verai - laßl haben , soiort umsasscnX Kon -
Zessionen an die ägyptischen Nationalisten anzukündigen . Di «
ägyvti ' chen Minister werden schon nach England gerwren . um die
Verfassungsreform in Aegypten zu besprechen und die englische
Regierung scheint bereit ? gen igt , ibre . . Verantworilichkeiten
in Aegypten aufzugeben " , d. h, den Aegypiern die gefordert «
Autonomie zu gewähren . Ob diew Konzcssion allerding »
ausreichen wird , um Xn Aufstand beizulegen , läßt sich in diesem
Augenblick nicht überleben . Ohne tiefgreikende soziale Refor¬
men wird sich dck? aiiSgebeuleie und ausgesogene Volk in Aegyp '
ten osfenbar nicht zufrieden geben .

Aussland lu Aegypten .
London , 24 . März . fRenter . ) Im Oberhanse erklärte

Lord E u i z o n , daß die Nachrichten aus Aegypten

weniger ernst ieien . In Kairo hätten kleine . haiiPtiächlich
von tstndenten veranstaltete Demons4rationen stattgefunden .
Im ganzen herrsche in Kairo und Alexandrien Ruhe . In
den Provinzen kam eS zu h e f r i g e n A u S b r ü ch c n. Do »

u>ohl in Ober - wie in Unterägypten griff der Pöbel fyste -
inatisch » nd ofsenHar nach einem sorgfältig vorbereiteten

Plan die Eisenbahnstrerten an , riß die Schienen auf , legte
die Telegrapbenpsöhl « um und brannte mehrere Eisenbahn -
statlonen nieder . Jetzt laufen wieder Züge zwischen Kairo

nwd Alexandrien und Kairo und dem Kanal , aber diiZEisen -

bahn - und TelearapbeuverbindunPen in Oberägypten sind

unteybrochen . Tie Ortsverbindliingen und telegrapsiischen

Verbindungen werden mit Hilfe von Mugzengen und draht -

loser Te >earapl ' ie . »itrecl leilaiten .

Der Charakter der jüngsten Kundgebungen war mehr

Erfolgreiche Lohnbewegung der in den Waren - und Kauf .
Häusern beschäftigten Wäschearbeiler und » arbeiterinnen .

In einer Versammlung der Wäschcarbciterbranchc de ? Ver¬
bände » der Schneider erstattet « gestern Kollege Salcwski Be -
richl� über den mit den Inhabern der Berliner Waren - und
Kaufhäuser abgeschlossenen Kollektivvertrag . Einen schönen Er -
folg bedeutet die Festsetzung dcr Arbeitszeit aus wöchentlich
4S' /H Stunden , der nur der Sievoiution zu danken ist ; auS eigener
Kraft hätten dir bis dahin schwach organisierten Wäschcaroeitcr
diesen� Kulturfortschritt auf lange Zeit hinaus nicht errungen !
Tie für Zuschneider vereinbarten Löhne betragen im ersten
Jahre nach der Jsehre 40 M. wöchentlich , sicigend bis auf 80 ,M .
nach einer Tä igkeit von mehr als fünf Jahren . Zu »
schneiderinne n erhalten im ersten Jabre 30 M. . im vierten
60 M. , Näherinnen im ersten Jahre 30 M. . im vierten
4ck M. , Plätterinnen im ersten Jahre 32 M. , im vierten
4 ? M. Einrichterinnen , Stachseherinnen . Sticke -
rinnen usw . werden den Näherinnen gleich gestellt . Diese
Lohnsätze gelten vom 1. März dieses Jahres ab . doch soll vom
1. Februar ab ein IVprozcnttger Zuschlag nachgezahlt werden .
wwcii die Sätze des Kolleklivvertragcs nicht erreicht sind . Stehe »
diese vereinbarten Löhne auch noch weit hinter denen anderer
qualifizierter ArXiicrkatcgoricn zurück , so stellen sie in der rück -
ständigen Wäscheindustrie doch immerhin einen bedeutenden
Fortschritt dar . Auch die durchgesetzten Ferien — nach ein¬
jähriger Tätigkeit beiragen sie drei Werktage , nach vier , und
mehrjähriger Tätigkeit sechs Werktage — bedeuten für die
Wäschebranche etwas durchaus Neue « . Ferner erfuhr da » Lehr »

ilingswesen eine Regelung zugunsten dcr Slrbeilerschast . der
. LehrlingSzüchterei ist ein Riegel vorgeschoben worden . Der Re -

Man begann — wir folgen hier den Sch Iderungen von Adolf

Et re ck f u ß . mi : Xr Entwaffnung in einem Stadtteil « , in

welchem man mit zieml Her Sicherbeil auf eine große Will »

fähigfei » der reaktionären Berliner rechnen kennt «, ta der

gricdrick statt . �
Da » Gerücht von der WaffrnabgaX m atr Friesnchftadt

verbreitete sich ' chnell in der ganzen Stadt und erregte überall |
zwar eine lebhaft « Mißstimmung , ab « auch eine große Eni »

«lutigung . . .
Dieselben Männer , welche vor wen gen Tagen noch groß -

prahlend e » ausgesprochen hauen , daß sie d e Forlnahme der

Waffen als das Signal zum Kampsc delrachl . ' n würden , �be-
gannen schon letzt zu ichwanken , überall , in allen Stadneilen Hörle

man die Meinung öffentlich äußern : Wenn die Frietrichstadl

ihre Waffen adgelieferi hat . meShalb sollen wir un » Xr Gefahr

XS Zgriickhlften ? aussetzen . — Und in der Tat . diejeiugen ,

welche so sprachen , hallen Rech : , da » Zurücktzallcn dir Waffen

war nur mit einer nutzlosen Gefahr für den einzelnen begleitet ,

Xnn di « Z«>« X » Kampfe » war vorüber . Tie Ber n « Burger »

schgfl Bfcjt entmutigt , abgespannt , an einen Kampf war nich !

mebc zu Xvken

So wurden denn überall in der ganzen Stn . t die Waffen

zum größi . n Teil freiwillig , ohne allen W> Xrsta » d . abgegeben .

Sehr tlnger Weise l eß General Wrangel dleseuigen Be -

»irke , ' n denen er m: i Wahrscheinlichte ' t auf eine W- xrittzuch -

feil rechn n tonnie . bi « zuletz : . Tie » waren Xsonder » Xe Be -

zirke vor dem Lran : cnburger Tor , in welchen dw tatlräsngiten

zülitglteter x » Maschincnbauardc lerv : re >n» wohnten .

Die Polizei zeigte sich souan bei Xr AuS ' uhrung der

drückend n . . . che . er Belagert . nge , . , «a. . S im Ge -

folge haben mußte . x « l härter , strenger und willturl . cher al »

bat
Berlin nahm Immer mehr und mehr dal Aussehen einer

Xlagcrien St . »e> an . Tie Straßen verödeten und man begegnete

auf denselben nur ernsten . Xtrüblen Gesich ern . Handel und

Gewerbe lagen Sarnieder . Xnn Xr » uienihal : Xr Fremden ,

welche biSXr noch einige » m Xv Verkehr gebracht hatten , war

so sehi erschweri . Saß nur wenige sich in Berlin aufhielteti . Do »

Schloß war dicht m » Militär Xsctzt . e « glich m » selnen »» 0�-

machten Gntenüren . h: nler xnen die eingeschlossenen eoldaien

Xrvorlchoulcn . einer Festung , ebenso alle andern offenillchen Ge -

däux welche alle m' . t Besatzung Xlegi waren . Um d>« Wachen

wurden Schutzginer gemacht , um ein « plötzliche UeXcrumpewng

derielben zu ocrhtnXrm .

Di « Soldaten selbst ließen sich wenig sehen , sie waren meist

in Xn Kasernen konsigniert . und wenn sie ausgingen , so waren

sie Xwasfnet . Sie hallen den Befehl , nie ohne Seitengewehr

auszugehen , und außnXm noch eine besonxre Verwarnung er -

heelien . we- l da » Volk von DeiUn den treuen Dienern X » König ?

nach Xm Leben nacht « ! «
©e nei klugen Mäßigung » ur rechten Zelt hatte da » Mini -

sterium Xn unblutigen Sieg Xr Konterrevolution zu danken ,

aXl dieser Sieg hatte keine Bedeutung , wenn er nur dazu öicsite ,

di « , evolutionäre demokratische Paltei in xr Hauptstadt zu unter -

drücken . ' S : konnte erfolgreich und dauernd nur werden , wenn e»

Xm Ministerium gelang , dcr großen Partei der RuhelieXnden

im LanX und . » der Hauptstadt gegenüXr seine Maßregeln

zu rechlseriigcv . diele Partei füt stch zu gewinnen .

E « war die » kein « . ' eichte AusgaX . denn Sie Freiheit ? bewe -

gung haite i « t dem März tiefe Wurzeln im Volte geschlagen ,

selbst die Konfervonven in Stadt und Land hallen stch - hrem

E nfluß nicht entziehen können , di « große Mehrzahl war Ion -

st : tutionell pesinn ' . — d e Zahl Xr Anhänger rne » absolutistischen

Regiments war perfchwindend klein . Wollte da ? Minister iim

BranXnb ' arg - Manteuffel stch aus die breite Masse X » Volke »

stütz . n. dann mußte e» der herrschenxn Siimmiing Rechnung

tragen e» muß t den Schein >re »et flnhänglichkei « an alle dem

Volke zugesagten konststuiionellen FreiX - ten aufrechterhallcn .
Tie » geschah denn auch : n vollstem Maße . Alle die zahlre ' chen

Erlasse de » MinisteitumS während Xr Zeit der Konterrevolution

sind voll von Persicherungen , daß dw xm Volk verheißenen Fr « ' -

heiieu niemals die geringste Schw . älerung erleiden sollten.
I . M.

Eins Umwälzung in der Gasteckmlk .

Nach dreijäbrixn Ve. ' fuch�n ist es einer Meldung au » Chri -
stiania zufolge� Xm Direklor X ? Gaswerke » in Bergen gelungen .
zusammen mn einem Xr ersten Ei ' emik ' r Ncrivegen » eine neue
Me Hobe Xr GaSlerstevung zu sinXn . X' der sich die Her -

stellungskosien un , etwa 80 Prozent ermäßigen Noch der neuen

Methode soll mon au « jetcr Tonne Kohle » 60 cbm Gnt gewinnen .

gegen 300 ebna W Xm jetziacn Verfahren . Sachverständige er -

klaren , et sei unmöglich ohne nähere Angaben Xn Werl Xr

neuen Erfindung zu beurte len . Man fönne beieiis jeh : mchr

al « 300 edm Aas au » jeder Tonne Kohle gewinnen , nur geschehe
da « aus Kosten der KolSgewinnung , so Xß ein wertvolle « Produkt

xrloren geh «.

Die Thealer elinnera sich.
Mitte April sinXt im S cha u s p i e l h a u se die Erstauf »

führung Xr Tragödie . S o n » e n s i n st e r n i s " von Arn »

Holz statt . Die Proben , an denen Xr Dicht « teilnimml , sind
berei ! » im Gange Longe genug hat er aus die Aussübrung >ei »
ne » ehemals von Ma ; Reinhardt angenommenen sehr schwierige »
und bedeutsamen Wertes uarlen müssen ie. iii glei - . . ) saUs von Xu
Bühnen jahrel ing üargangene » Werk » Die Wupper " von
Else LaSker - Schüler wird demnächst in ein « Sondervor -

nellung auf der Reinhard . bühne erscheinen . Es wäre gut . wenn
die Berliner Thealer zur Hebung mee i ! ln >e. . cns niid zur Er .

jüllvirg anderer als kapitalistischer Anfgaben sich auch weiterhin
versäumter Pfl - chten erinnerten . Dichler , Dichtung und Boll ver «

langen danach .

Der vilbhaner Franz Mehner , ein geborener Deutsch - Böhm « ,

ist 49 Jahre alt an Xn Frlgcn der Grippe gestorben . In
seiner Jugend al » Slcinmetz arb . ' iend ha te er auch aus der Höh «
sciiic » rcbasfcii » einen handwerklich inonn mentalen Siil . der

seinen Plastiken mehr äußere Wucht als innere Fülle verlieh . Er

dal an Xm gewallig überladenen aeeipzigcr BölterichlachtXnkmal

mltgearbette : . zu dessen expansivem , deutsch - , nipcrialistischem

Kolossaiiiil seine ßorincnspiacke paßte . ViricS vl : eb wuchtig

lastende Maleric bei diesem Meister XS Sleii�IockS . Bon seinen

tü »sil «ischen Skulpturen seien die liegende » Figuren vor Xr

Berliner BoikSbühne am Bülowpiatz erwähnt . Er hat

noch viele » ge ' chajfcn , NiXlungen . KaiscrXnlmäier und archi »

letlonisch - symbcl ' sche Gestalten . Zuletzt arbeitete er an einer

Hindenburgbüsle und einein Lcssingxi . kmal sür Wien . Nachdem

er dort vor Xm Kriege eine Professur siinegehabl hatte , lebte er

in den letzte » Jahre » alS PorstandSmitglied ver Sezession in

Berlin und war erst jüngst zum Mitglied der Akademie dcr Kunst »

ernannt worden .

Da » Deutsche Theater hat die Erstaufführung von Gerhori

Hauptmann « . Der arme Heinrich " vom 25. d. M. auf Freitag , den

25 . d. M. . verschoben .
SwrmaXnv . > m Mittwoch , Xn 20. März , abend » X8 Uhr

sind «! in Ott Kunstausslellung : Der Sluim , Polsdamer Slr . lZt, . «ii

Dortrag » adenb eipressionistilcher Ilchlungen tAullust Stramm u. a�
durch Rudoll « Iii wer stall . H- rwarlh Waiden lpielt «ig « «
Dai - w« . X



ffrcrrt seinen tBeridM mit der Aussorderimg an die Kovege «
und Kolleg nnen . die Durchführung und den Ausbau du : scS Vxr -
trags durch festhalten an der Lraanisation mit allen Kräften

gu fördern . In der DiSfussion wurde allgemein dem abgeschloffe -
neu Vertrage zugestimmt .

Tarifbetvegung lm Betonbaugewerbe .
Giuc Mitgliederversamm ' ung der Betonbranche deS Vau -

arbei ' ervcrbandes nahm am Tonntag Stellung zum Ablauf deS
Dali ' ecrtrageS am t . April d. I . Kollege Höhne berichtete
über eine Vorbesprechung mit den Unternehmern über die Vcr -
längcrung des Tarifvertrages , die aber noch zu keinem vosii . ven
Ergebnis führte . Folgende Forderunaen lallen auf einstimmigen
Beschluß der Versammlung den Unternehmern unterbreitet
werden : achtstündige Arbeitszeit ein ' chließ . ' ich Pav ' en von zwei¬
mal eine halbe Stunde , die »IS Arbeitszeit zu bezahlen stn ' ' . für
Asment ' srer und Flechier einen Stundenlohn von ll . ö' t Warf ,
für Einfchaler 3,40 Ma : k . für gewöhnliche Bauarbeiter 2. 80 Mark
und für diverse Hilkkarbeiter 3 Mark . Fahr - und Lauizeit zur
Arbeitsstätte lind zu bezahlen .

Unter Bronchenangele�enberten wurde aus die Delegierten -
Wahlen zum außerordentlichen BcrbandStaa in Franfiurt a. M

hingewiesen , die am 13. April in den BezirkZlakalen vorzu -
nehmen sind . Die Bewnbranche bat mit der GipSbanbranche

?
Wammen einen Delegierten zu wählen . Bon der Benamm -

un ? wurde Kollege Schubert einstimmt� als Kandidat aus

gestellt .
Zum Schluß wu ' de von den Kollegen Buchholz und

Schubert aus die Noiwendgikeit hingewiesen , daß die Kol -

legen gegen die vom Zeniralrat angeordneten Bezirfswablen

zurn Rätckongreß Stellung nehmen . Die Interessen der Arbeiter

schlaft werden nur durch daS bisher bestehende System der So

triebZwahlen gewahrt .

Arbetterrate Grotz - Berlins !

Die tkvrksestnng der am Montag vertaaten Vellversamm -

luna der Arbciterräte findet am Mittwoch , den ' 26 . März ,
vormittags tfl Itljt , in den Germaniasälen statt .

Am Freitag , den 28 . März 1919 . vormittag S

1V Uh r . findet in den Germaniaiälen . Chauiseestraste . eine

Bollversammluna der Grvß - Bcrlincr Krbeitrrräte

statt .
TaaeSordnung :

Wahl der Delegierten zum Reichsrätekanarcst !
Tie isrraktionen werden drsuckltl reöitzeitia zu diesen

Dollveriammlunaen und den aufgestellten Tagesordnungen

Stellung zu nehmen .
Die Bureaus des Bollznasrates definden stch iejzt im

Hause In den Zelten 23 ( Telephon Amt Moabit 150

bis 154 ) . •
_

Verfolgung «, und Verhaftungen politisch Verdächtigter .

Tie Berhaftungen wegen . politischer Umtriebe " nehmen in

' dieser herrlichen sozialistischen Republik einen immer bedrohliche -
reu Charakter an . Während Leute , we für Errichtung der Mon -

ärrbie offen demonstrieren - , - und das unier dem JklflgerungS -

zustand ruhig sun können , werden Andersdenkende , die für
di Revolution Gekämpft haben , verfolgt und eingesperrt . Gestern
Sesebien einige Personen die Räume der . Roten Fahne " in der

Wrlhelmstratzc . Sie wurden dort zunächst freundlich empfangen .
Man ersuchte sie auszuhorchen und dann wendete sich das V>äti -

die Besucher nach dem Polizeirevier und von da nach dem Poli »
e Präsidium . Unter den Verhafteten befindet sich noch die- Nenossin

secye aus Neukölln . Niemand kann sich den Grund der Brrhof -
tunz - iflcirr . So wüiet die R- altion heute schlimmer als je zu
vor . Daß das möglich ist , beleuchtet die Zustände mehr als alles
andere . ■ r . ; .

£

MlbglSckt « Rechlfertkgang .
©fr . Vorwärts " versucht sich jetzt von unserer Anschuldigung

reinzuwaschen , er habe jeden Grcuelbericht der Garde - Kavallcrie -

Schützen - Diviston nachgedruckt , hingegen die Berichte über die

Schreckenstaten der RegierungStruppen seinen Lesern geslissent -
sich verschwiegen .

Er kann für seine Unschuld aber keine Beweise erbringen
und wirft unS deshalb vor . wir hätten mit unserer Behauptung
gelogen . Er kann sich damit aber nur auf das schwache
Gedächtnis seiner Leser stützen . Denn eS steht fest , daß er zwei -
mal öffentlich erklärte , er übernwise die Beschwerden
über Ausschreitungen der RegicrungStruppen dem Oberkommando

zur Nochprüfung . Zu der gleichen Ze- it aber , wo er nach eigener
Angabe die Schandtaten der - Söldnerscharen verheiml - ichie , brachte
er neue Greuelberichte der Garde - Kavallcrie - Schützen -
Division . Da § können w>r ihm beweisen .

Hinter dieser unobjekliven Berichterstatung lag natürlich

System , und die Schuld deS . Vorwärts " fällt dabei um so schwerer
ins Gewicht , als er sich der Nachrichten der Gardc - 5lavallerie -

Sckützen - Division auch dann noch bedient «, als die Lügen -
haftigkerl dieser Nachrichtenquelle bereits vor aller
Welt gebrandmarlt war . Der . Vorwärts " hat bis heute noch nicht
keine Leser von dem Mordbefehl der Garde - Kaval -

lerie - Schützen - Division in Kenntnis gesetzt , obwohl er
deren unwahre . Berichtigung ' brachte und sich damit zum Mit -

schuldigen der vom Edenhotel geübten BertuschunaSpolitik machte .
Er hat leine Leser nicht unterrichtet von der Mordtat , die der

Oberleutnant Winter nt der Französischen Straße an 24 un -

schuldiger Matrosen verübte . Ebenso hat er mit Absicht
seine Leser nicht an Kenntnis gesetzt - von einer Re ' he weiterer
Mordtaten der RegierungSiöldlinge , für die wir einwandfreie
Beweise erbrachten . Selbst ein Tri der burgerlnben Presse sah

sich gezwungen , aus Grund d' eser ?a : sack >en Aufklärung von der

Regierung zu. verlangen . Der . Vorwärts " schwieg . W' nn er

jetzt über uns schimpft, , so zeigt er nur , wie schlecht eZ mit seinem
Gewissen steht .

Die ungültigen Brotkarten .
Di « Brotkarten für die laufende Woche sind für ungültig

erklärt worden , weil sehr vi : le Diebstähle vorgekommen sind In
ein - r Neriaminl - ' na der Bäckerm - ' ster wurde scbr lekV4 s,k,cr

diese Frage gestritten Es wurde betont , daß mindestens 95 Pro j .
iller Bäckermeister während der Unruhen der letzten Wochen dem
Dräng : n der Kundschaft nachgegeben und Brot aucki auf die für
di«"' ? Wock' » bckiiwmie B- �tsarie vera�koW bätwn Bei der nun
erfolgten Ungültigkeitserklärung der Brotkarte bä ' te der Magi -
ftrat wenigstens verfügen müssen , daß auf die Lebensmittelkarte
nur dann Brot abgegeben werden müsse , wenn gleichz Uig die

ungültige Brotkarte mit vorgelegt werde . ' Anderen -
falls entständen den Bäckern crbebliche Naihteil « durch Doppel -
belieferung iener Kunden , die ihr Brot bereits erhalten hätten

Auf keinen Fall dürften die Bäckermeister für ihre Nachgiebigkei !
- nit Geldstrafen oder mit Eni - iebiina von Mebl bestraft werden .
Tie Aussprache über diesen Punkt trug in der Zweckverbandsver -
sammlung teilweise einen ungemein , turmischen Charakter . Es
wurde beswiasicn , sofort eine Kommission von zehn Mitgliedern
n- ch dem Mag strat zu entsenden . Zollte dort kein befriedigendes
Ergebnis er - ,e ! t werden , so soll nächsten Donnerstag früh 19 Uhr
eine neue Versammlung nach den Germaniasälen einberufen
und im Anschluß daran ein DemvnstrationSzug noch dem Rat
Hause veranstaltet werden .

Neukölln . Donnerstag , den 27 . d. 33?. , nachm . 4 Uhr . ! m

Rathaus , Sitzungszimmer 1, I . Stock . Strang der Äüchen -
kont rollen . Die AuSweiSlarten sind mitzubringen .

cebeusmMeW ? nder .

Spandau . Di « zu verabfolgende Flstschmenge wird noch de -
Knnntzegeben . An Speisefetten we den 70 Gramm Bwter , Kartoffeln
5 Pfund zur Verteilung gelangen . Den Karloffelkarleninhabein
werden für die gekürzt « Karlofselratlon Zllv Gramm Graupen zur
Verfügung gestellt . Fe ner gelangen zur Luzgade auf den Kopf v«l
Bevölkerung 2S0 Gramm Suppen , 250 G ernrn Kunsthonig und 5C0
Gramm Graupen oder Roggenmehl . Am Diensteg beignnt auch eine

Nene VerteUun » von Sbelchhsf «. De «rfatz für die gekürte «oetoffel -
ration « erden gegen Abtrennung der Abschitllt « 13 und 14 der Kar »
lofselkarte dieser Woche insgesamt 200 Gramm Graupen in den ein «
schlägigen Geschäften ausgegeben . D« ' Preis für 1 Silog - . amm Grauoen
beträgt 8S Pf . Militärurlauber «- halten die gleiche Meng « gegen Ab»
trennung der Abschnitte über 1000 Gramm Kartoffeln . Di » Felder
verlieren mit Ablauf de » LS. d. R. ihr « Gültigkeit . Die in den Gs »
fchästen gelieferten Suppen dürfen von Montag , den 24. d. M. ab
verkauft werden und zwar gegen Abt ennung von Feld 222 der
Lsbensmlttelkar ' e entweder ' 250 Gramm lose Suppen oder 1 Suppen »
würsel oder 1 Beutel zu 250 Gramm oder I Beutell Morgentronk rM
250 Gramm , ffa wi - d darauf hingewiesen , daß in der Verkaufsstelle
de » Rathause » Saaterbsen zum P eise von 2 M. und Saatbahnen zum
Preise von 4 M pro Pfund abgegeben werden . Die Abgabe di » zu
100 Gramm «rfolat ohne , größere Mengen gegen Losung einer im
Zimmer 457 des Rathause » zu beantragenden Saatkart « .

Reinichendorf . Auf Abschnitt 141 d»? Leben - mitielk ort « G- oh »
Berlin 150 Gramm G- aupen . Anmeldunq bei den Kleinböndle - n und
den amtlichen DerkaulssteNen bi » «inlchl . 27. d. M. Berkaufsprei »
für 150 Gramm 14 Pf . Pfundprei » 44 Pf .

NiederschSnha - 4- n. vom 24 . —30. M- ftz : Die Buttermenge bekrägt
40 Gramm , die Marga ' inemeng « 70 Gramm . Ka- toffeln gibt e »
5 Pfund Auf Ausweiska ten lur Kinde ? bis zu 2 Fahren bi P ' ynd
«h- ferflochen . Auf «blchni ' t 109 der Lebensmittelkarte des Krei ' e ,
Riederbarnim 150 Gramm Graupen . A' . ' l Abschnitt 30 der Fu»»r >d,
lschenka - t « de » Kreise » Riederba - nim 100 G- omm G- ! eh . Auf Ab-
rchnÜt 107 pzr Lshen »mitt - lba - t « de » Kreise » R! rde - ba - n ! m Mar »
melade . Ausgadcmenge und Z- it unbestimmt . Auf Abschnitt i der

Kriegsbeschädigsenkort « 1 Pfund Graupen .

fw den erq - nUaNonen .
Sechster Ma�lk - el » . 20. Abtellung . Mittwoch , den 20. März ,

abend » 7 Uhr , Mitglieberve - sommluna in der Auw de - 1"f . Demeind » -
fchul ». Ruheplotzfk . SR. Berichterstat ' ung com Parteitag .

PeuköNn . No- p - n . Mittwoch , den 20. März , abend , OH Ukr ,
in den bekannten Deeirkelakalen Gztrozabwbend . Di » Be' ! - bs -
' ührsr müssen die unve - kautt - n Billetts - ur Märzfeter umgehend im
Bureau zurüchgeben . Di « Märzfeter Findet am Tonne st - a. den
27. Mä- z , sta ' . Di « bereits verkauften Billetts zum 19. Marz de «

hallen ihr « Gültigkeit .
T? p- »ich . H- ut «. Dlenetag . abend » 7 llhr . findet im Ecknoeiz «�»

garten eine Mitoliederverfammluna statt . Togeso - dn - na - 1. C- >" ! u -
fatori ' che »; 2. Di « kommunal « S- be ! terra ' ,wohl , Re ' e ent : Gen .

L- mve ? g. Bericht vom Po - teiwa . R' . lerent : Gen . Lachmund . Reu »
Kölln : 4. Ds- Kulston . und 5. Verschiedenes . Um zahlreiche « und
pünktliche » G- 4chs ! nen wird ersucht .

Deqrl . Mittwoch . 2S. . Mä" . abends 7H Uh' . Zahlabend bei Len »

Harb , Be- l : ner Strohe . Be' icht vom Parteitag .

Stralau . Am Mittwoch , den 20. März 1919 . abend , 7 Hb- , findet
beim Genossen Otto Steinick «. Alt - �Mtm 6, . unlere Mi ' glmde - .
Versammlung sto ' t . in welcher Genosse Richa - d Pfeiffe - über P- of .
Dr . B- llod » Zukunftsstaat sp . echen wird . Allseitige » Erscheinen er »
wartet die Bezirksleitung .

Röntg - ntal . Zohlobcnd am Mittwoch , den 20. d. M. , bei August
Adoweit . Röntgenwl . Kai ' er - Fried - ichstr . 1.

Llchteaf - lde . Mittwoch . SO. März , ob - nd , 7 Nhr . Mitali - der »
Versammlung im Lokal , Hindenborgdamm 55. Bericht vom Partei »
tage . Ref . : Gen . Künstler .

Wittenau - Borsgwald « . Die für . Mittwoch , den 20. fc._ M. . an »
beraumte komdini - rt « Mitglied « ve - lammluna findet umständeh - lbee -

nicht Natt . — Donnerstag abend 7 Uhr in Ebe - Hardts Ger -

mcmia - Festsolen , protz « öffentlich « Versammlung . Ref . :
Genosse Richard Kllter . fHend ' ettelrerbreitnng am Dienstag obend . I
Am F' eitag abend findet im selben Lokal für den Bezirk Dilte ' - - u
die Viertelfahres - Senerolver sammlung statt . Zu -
Pitt nur gegen Vorzeigung de » Mitgliedsbuches .

Temp - Ihrf . Am Montag , den 81. März , abends 7H Uh- , findet
Restaurant Sluhlwann . Dorfstr . 50. der F auenbildunp - abend statt .
Referentin : Gen . f - innecker - Reukölln . Bo- lrag über die Frauen und
di « heutig « politisch « Lage . Di « Porteigenossen werden ersucht , ihr «
Frauen auf diese Be . vnstaUung - ufinerksam zu machen . Der Frauen -
Ausschutz .

SM neD Spott .

Märkische Spiele erzinlgung . Bez . Brotz - PerNn . Die Spiel » » m
vergangenen Sonntag zei . iaten solpend « E- gebnisie : Fich : » XVI l —
Borussia 1 : 3 . Schonholz —R. B. t . 0 : 11 , Union —Pankow 1 : 3 ,
Frei « Turnerschaft I —Sportklub Deitzenfee 8 . 1 .

Beranlwortlich sür die Redaktion Alfred Dlelepp . Reukölln ---
Berlagegenossenscholt . Freihett " . «. G. m. b S . Berlin . - Druck der
Lindendruckere ! und Berlag » gesell fchaft « . d. H. Schissdave . dapim 19.

ftMef « SS Ilil

„ Me Minllldostllie lkliZ ! "
VI « »esemi « llieäirazeaksit Oer bleoieit m t Oekel -

wnxen , 2 Bin4e und 1 A' ( U» 4. . Z» M.
Starkatromtechnik 1#�<) M. Clekirre Itleledr » 3#— M
flilfzbirch !Br Clektropreltiker ?. ?» JH. Der ivsäerve
sn<; taUatenr iar - ' Us- nn<I Wasnertnlesen r ». mit XII »»
ZUÖ M. Rjttrebtr Hir Dreherei n SehlOMer «! i . - M.
Kalkalttloa a. AibeiHmetholen m Muichinenbaa 7 — K.

Der fieleonesmoniear 7. S0 M.

DleEjl *teei� &n<! img behanäelt «rechftrlenl dss Deck :

„Zlelsldiercf Weg znm Rap>toiM
I Band , dorn die Broschüre :

„Heoe fiw/ünrfe ( bem. - iecün . Rezepte "
und Hentellunisve lalirett Sr Kle. nfabrlkatloa .

Preis portofrei 0 . 45 M.

Verlag Sflitaa I Co. , . « JÄ » . .

Uereintsonsder Rctlifsfrcanfle
Perlin N 24, Frl . drlclutr . 137, mlw KnrTstrade

die Rcchtsaasbiinltel d. großen Publik ums !
P' 07,tßab ! e ! »»» — Sprecjutlt 9 —3 Uhr,

■ W Bisher fiei - ea 120000 Rateacheade . - M»
- 4<

Speztat - Arzt 1 Owcmeenisie - den

»»cz vcra ' lvte , bannickluc nernrRhrcn - Au- ITfls »». Geachwiire .
kuBsetila » MumlatnbfUckc . Msnnetscliaieh *. Gagen Syphilis
• Igene Heihneihode verbanden wt< Salvirs »». Koren Urin - «.
ßfnioniersuchunzen . Im er »«»» n. lllesUn Kar- Iaslltot von
niae I �CAI * Sfihinr blar Ra,�nth »Ier8 «r »II «»». 7a
vir ■ fcoser öcmoi . „ m R0,e „ ha ! e . p,,,, .
Btjnirvn - l . « oia . nrlum . Hcll - Anatall für e. ' ektr. u. med. Bä at .

. Bi-bniidlnr - sazeil 9- 1 4A Sonnt . 9-1. Senafale D» m« , » mmer .

SpattakosKre ! laE »Slatlktnl - VezerloÄ
Saehcu gab i « unserßia Serlage neu erschteaea :

üZkiilicril, K, » Stl MsIst
Eine Antwort

auf KautSkyS
Äeitertreitzen der Nevolution .

»reiv drasch . 40 Vtenalg .

MJ ! M SküMtii ! �" �'

ziis Neulillioii .
Meitertreiben bar Ne »

. Männer

Volkes .

an die
und Frauen des werktätigen

K«reu »se - >cd«a mn her Crtaarnjip « Stuttgiat
»ei Aemmunigtichan Parti t tvuiichkmba .

qpretfl bratch . SO Pfenatg .
Jeder Paeteteenal « «utz. «rw, »r jWbeaintzte AjUnllim

treldex und »«Nil rr | r««rl Sache dienen tfU, | ÜJ oeaeil »
aSobraitniM » U ti Schrift Seig «

» » Msslx Z. . i , 5. Ap il Zlar . DB» 10. Aprli b

Geld - Lotterie | Barlinar L�ttorio

Mar . » Geaeaseg « - Helm
Geaimt - a. Nnotgeatoo « ;

375000 M .
100000 M .

50000 �

lW3 . MpjS7Ä

4 d. Sloglings - Helm
Qc». - «. HÄch�t ewinno :

50 000 M .
30 000 M .
20 000 V

los 2 . Port » n LI»' «
M PL mehr .

} ß GlöCRsIOSe�SÄÄIÄ M. Z6. 85

EmilHaascÄ CoM KdowK
L S d e n : Kön ! 9 * tp . » 7 , Wal &tr . »,

■ Rosenlhalcp 9tr . 7i , Mttliapstr - Zk . I

Deutscüer Hetallarbelier - MoRil
Verwaltuncsstel ' e Berlin .

Gürtler

PIANOS
Adani,l10gzNr . lS

groüg Auswahl gebrnnchter . In eigener Reci -
ratnru erkttatt wie neu hergeziellL eowia
Reuer Piano «, Panierplaite , neig « Plize .

Kupterbespaanung IbOO Mark .
Kigvlentlmmer Adam . A" Bnzstr . 16 .

Ilaohruf .

gen Kollegen zor Nachricht . daB nnsere Koltegea ,
ehloaier

Otto Sperling ,
Denisch - Krd- ,cstr . 4. am /ö. F. 4er <

_ _ _ _

Alfred Däuschel ,
Andreass r 0.' . « m 12. d. Mi» � der Masch . - Arb« 4er

Wilhelm Heinrich ,
VW, Lesaingur . IS. am 21. d. M' s , der Arbeiter

Karl Mietzke ,
PallsadenstraSe 92. am A. d. Mt' , der Sehioaaer

Max Schuberl ,
Roralntener Strebe df. am 13. d. Mu. . gestorbeti sind

Todes « Anre ' ge .
Den Kollegen znr Vach rieht . daB anaere Kollegin .

die Arbeiterin
Frida ' Hahn ,

Spezlal - Behand lung « fa
von Qeschiechts - , Haut - and Harnleiden

Uder Ari . dei Minnern und Krauen , «per - veraltete , hart -
näck : gc Hnnileldtrt U. AuMIQsse . Geschwüre , Ausschlag
ett Munne . schwlcbe . EhrlKh - Hata » ( SalvarsanJMrren .
Blntuoter . vuchimg ._ _ _ _ _ _ _ _ _.. . - od Fltuea • Behanalaitg . Eigenes
Kur - Bad ISr elektrische n. . m< dl,--. Bäder , Gsmenraum separat .

Aerztilcn geleitete Heiiansiult .

Löser , Hünatr . 9, SSU ' SÄSS ! .

pari i - Seke - tSr -
Stellung sucht durch letzte pol . Ereignisse bekannt -

gewordener Genosse . Guter Redner , Hervorragender

Organtsator . anerkannt . tüchtiger Arbeiter » schrift -
stellerisch tätig . Aufstrebende Ortsparteien werben um

gütige Offerten gebeten unter v. H. LZ.

I GrUaaiier Straße 3, am 22. d. Mt», gestorben tat Die
Beerdienng ün lei am Mittwoch , den Jo. <J. MI». , nach -
rntt ' ags 3 Uhr. von der Le chenhalle des Emmens .
Klrchbosea Ii der Hermannstraße aas statt .

Den Kotlogon rar Noch. - , cht , daß enser Kollege der
| Former

Gustav GrnnoWf
1 Chartbg - Onerickestraße 35 am 21. d. Ml», gealorbe »

itt DI» leertügnng findet am M ttwoch . den 26. Mite .
nac mittags 4S Uhr . von der Leichenhalle des Luisen .
Kircbhofet lk Chsrlbg . FQ tUmb tiBnef Wejt , tuv stait .

Ehre Ihrem Andenken I
Rege BoteUlgong erwartet

Wo OrfaversrmSwiif .

Tcdesnnzeinel
Hie mit rar Nach -

rieht , daß unse - e beiden
Sfibne . Hermann o. Kon .
Im blühenden AI er von
17 n. 21 Jahren , durch
Oenn- iiiaFen Unschuld g
am Viehhol von Regio -
rangst , nppen ersc ossen
worden «Ind. — Die Ee-
e - dlgung findet am Don -
neratag . dee 27 3. nachan .
4 Uhr tu ! dem AoiersWh -
i - n»sfiltdhof Weißensee .
Lichtenhergerstr . statt .
üio tr uernden Eltern

Hetm . Kramltols ,
Zelle str . It .

Ceresin ,
Paraffin . KelsstArke .
PottaaChe eu kanten g«.
sucht . 0 fe ' ten niAgllchst mit
rrfiSerein M' ssler erbittet

13/iiheiin IL Ziskoven,
Dorlia W 30, KrtthSuseratr . 1<

tkupierlcit - saCsdrUils ,
Isabel . Utxen kauft eu i zahlt
die höchsten Preise gsnei .
Prrnz leer Str . 13 am Alesplta .
Tolcp - on KöntgS ' adt 20 8.

Speziei - Behandaungl
we»- 4 >escl : 1echtsieiden mar »

behandelt gründlich mögl chst ohne Beruisstörong .
bei wjenern o« I Franen Uatersuchenz kostenio ».

. WESSEt ' a ftrxtiioh galolteta Heilanstalt , Elsaaaerslr . 30,
Orsnienvorcer Tot . eprochst . : 9—J. » ,— 7, Sonnt . 9 —L

+ hair6bpatiL J «
Insu MciBawr ■

Höggelstr . zSfran�,�
für Haut- . Harn - , Oeschlacfata .
B. Fraeenleldtn aei v�chvlche
Sps . sraraluFaiia bei sehne . inr
sich . e. »dtmerzi . Behandl . ohne
Beruisstörong . - Ausk. so. teel .
Sprachst , lot . Jpg. Sonnt 10- 12

Herrlichen Hank
nneeVerwandlen . Freon -
dem. Besann ten. des
Kollegen der E>ieab . .
nauptwetlis : and den
>lenossen der K. P. D.
Neukölln . (Cr die herz -
liehe Telleahme and
te che Krtnzspen len so¬
wie euch Herrn Pnstor
Zöllner für »ein « tosn
reichen Worte bei der
Beerdigen « melnes . nach
vier ) hrl gern Kiieg " -
dlenst ge - nad zurück¬
gekehrten und nun voo
den No- ke - Trupuen ans
dem elühcaden Leben
gerissene - . ! , liehen Soh -
tt?-» onc ,nt - a Bieder »
Otto Kolüb &iiin .

Dtu tieig «, eagte Malter
«rnortnd . tinacbwUitr .
Neukölln , 2- t 2L 19.

Iiktiißr - Scaifttir Eni
Kolonne Grob Berlin .
Den Mltglleiern rar

Nichrlcht . daß enser
Mitglied

Man K It - gel ,
am 6 MSrr , bei Ans-
lllhrung seiner Samnri .
terpfilchL gefalle » Ist
Die Beer Jlgnng findet am
26. Mira , nachmittags 2
Uhr, nul den Prtedhjf zu
Stahnsdorf statt Trefl -
pnnkt d- r Simanter
m tlngi I Uhr, Bahnhof
Cl artotlenbnrg Um reg »
Teilnahme wird drin .
gend e sucht

Am 20. Mörz verstarb
ae Lungeacetzfindong
der freiwillige Kranken -
Pfleger , enser langjäh¬
riges Mitglied ,

Willi Dlts rtHa .
Die Re, rdienngfind « am
6. Mir », nachmittags s

Uhr . an. den Elisabeib -
tr edhol in der Mollank .
»tr . statt Die Mitglieder
treffen sich an der Halle
de » llriedho s. Um rete
Teilnahm » wird drin -
gesd erseebt
ihre ihrem Andenken '

Der Vorstand
Q' fffvDietr ' Ch. Voraiti ! .NW. Klopstockstr . Ü

ilblkrßd I ilerurßi «
U. S P. D.

litMUdManf . IWW.

Am Praltag . den 21
d. M. , » arb info ' ge eint '
Verwncduag bei de *
letzten Straße , ikampte »
In Perlln , un er Oenozse

Hermann Ritter
Nlederbaralm - Sfraße 25.

Als er s ch am 6 Mir »
vom Strelkb reau nach
Hause brgsb n wol. te ,
werde er voo den . Fr 1-
helisklmpferu " derNos -
Veearde durah vier
Schüsse verwundet und
in das Krankenhaus am
Friedrichs ! , »In ga rächt
wo er letzt se nen Ver¬
wundungen erlegen tat
Ckrn seinem Andenkeal

Dia Cinlscherng fin¬
det am Donnerstag , den
27, d. M. . nachm . -4Uhr Im
Krematorium Daumscbe -
louwtg statt

Um rege Beteillgnsg
erst clit

die . Bezirk uteltaae .

i Sfemensslldt
« Die Frefliclt ' wird den
Lesern vom 1. M rz ab
durch Boienf au gug - -
«telli . Die Spedition be -
fiudei bich Wattstr . 13

be Nowottny .

fe «tt «tellen aw«t rohs «
Kas baum . Ifwei . rraakfaurMr -
Alieo 334.

( iroHo

Gcld - Lotieri ©
Kr in Itr . u- fo ' nnpht *.

ZimhimgS� . ' . Apr "
UBSS Geldeewtaae v. ruvAih

375 OOfl
10000C

50000
20000
10000

useanOtiräif
msaau U tu vait 1««�
Vo, au,z »h nng per P05 ' i .
weis , oder reg . Nachnahmf
Msin . ueckscher se " �
■d- UIrr *. Kaiab . rg 36 fr4
a. . rre . Wim- „ ��aßefis.

_Zsjgazrns . Zlgaratt «»- , ,
Tafcak ieJ . Art kauft - ldedl
Saadwr . Nee « Köul »ir . •

RwwdwcbiHixAlu . aachla
lau aeo . varkauft bietet
Nraamautr . 1J ( MoabiOt
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